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Beromünster wird an die Flyer-
Herzroute angeschlossen

Die Herzroute ist ein Radwanderweg
in der Schweiz. Er führt aktuell in 
7 Etappen vom Genfer- zum Zugersee,
durch die schönsten Gegenden der
voralpinen Schweiz. Die einsamen
Wege weit ab von Verkehrslärm und
Hektik eignen sich besonders zur Er-
kundung mit E-Bikes. So bietet die
Route eine herzhafte Begegnung mit
Landschaft und Menschen.

(Eins.) Die Herzroute hat sich als Ba-
sis im Veloland Schweiz etabliert. Die
Route mit der Nummer 99 führt auf
ausgesuchten Wegen durch touristisch
wertvolle Landschaften und Ortsbil-
der entlang den Voralpen und bietet
ein eindrückliches Schweiz-Portrait
dar. Dank der Vermietung von «Flyer-
E-Bikes» lässt sie sich von einem brei-
ten Publikum geniessen. Nach ihrem
Endausbau verbindet sie den Genfer-
mit dem Bodensee.

Die Herzschlaufe Seetal
Die Herzschlaufe Seetal soll das Herz-
route-Angebot mit einem attraktiven
Rundkurs ergänzen. Die Route führt
von Eschenbach nach Lenzburg über
den Lindenberg mit zauberhaften
Aussichten in die Alpenkette (67 Kilo-
meter). Zurück von Lenzburg nach
Eschenbach führt die Route vorbei an
Beromünster. Ein Halt lädt hier zu ge-
nussvollem Verweilen.

Beromünster wird um eine Attraktion
reicher
So wie der Radioweg dem Ort heute
viele fremde Gäste beschert,  wird
auch die Herzschlaufe jährlich von bis
zu 4000 Gästen befahren werden, mit
einem gemieteten Flyer oder mit ei-
nem eigenen Velo.
Erhebungen haben gezeigt, dass Herz-
route-Gäste genussorientierte Gäste
sind und sich gerne etwas gönnen.
Dies wird auch für die Herzschlaufe
gelten. Die durchschnittlichen Tages-
ausgaben liegen bei 60 bis 70 Franken
pro Tag (ohne die Flyermiete). Die
Länge der Seetaler Herzschlaufe lässt
zweitägige Touren mit Übernachtung
zu. Gerade Gegenden, wie das Mi-
chelsamt mit den vielen kulturellen
Angeboten, werden den sanften Tou-
rismus spüren. Hier gibt es Kultur zu
erleben, gastronomische Angebote
und ganz wichtig: eine reiche Land-
wirtschaftskultur, die sich erleben
lässt.

Das Ortsmarketing hat sich als An-
sprechpartner für das Herzschlaufe-
Team zur Verfügung gestellt und ist für
eine reibungslose Abwicklung des
Projektes zuständig. Die Eröffnung
der Herzschlaufe Seetal ist im Früh-
ling 2016 geplant. 
Weitere Infos zur Herzroute:
www.herzroute.ch

Sakrallandschaft Innerschweiz 

Der Newsletter als Gratisplattform und als Werbeträger für unsere Vereine
Seit einem Jahr gehört Beromünster
dem Verein Sakrallandschaft Inner-
schweiz an. Weitere bekannte Orte
der Sakrallandschaft sind: St. Urban,
Luthern Bad, Werthenstein, Heilig-
kreuz, Hergiswald, Sachseln/Flüeli-
Ranft, Maria-Rickenbach, Engelberg,
Ingenbohl, Einsiedeln. 

Mit einer informativen Webseite, ver-
schiedenen Flyern und einem kom-
pakten Newsletter, welcher vier mal
jährlich erscheint, erfährt man mehr
über Klöster, Kirchen und Pilger-
wege, über die Wallfahrt und das
reichhaltige Angebot an Kultur,
Kunst und Kulinarik an allen er-
wähnten Orten. 
Der Newsletter und die Webseite sind
eine ideale Werbe-Plattform für unse-
re Vereine und Organisatoren, ihre
Veranstaltungen wie Festgottesdiens-
te, Konzerte, Jubiläen, aber auch Ku-
rioses oder Mythen/Sagen, die sich
um Beromünster ranken, gratis zu
publizieren.

Anita Egli (Bild) amtet in Zukunft als
Kontaktperson zum Sekretariat von
Sakrallandschaft Innerschweiz.
Sie ist die ideale «Besetzung» für die-
sen ehrenamtlichen Job, weil sie un-
sere Bräuche kennt und sehr gut ver-
wurzelt ist mit unseren Institutionen.
Anita kennt ebenfalls die Strukturen
von der Sakrallandschaft Inner-
schweiz bestens. Sie war seit dem An-
fang als damalige Kirchenratspräsi-
dentin beim Aufbau dabei.
Sie sammelt die Beiträge, welche ihr
gemeldet werden, und leitet sie weiter
an die Redaktion der Newsletter.
Frau Estermann wird ein wachsames
Auge auf das Geschehen in der Ge-
meinde haben und von sich aus eben-
falls Artikel platzieren. Somit haben
wir die Gewähr, dass Beromünsterer
Vereine noch besser und wirksamer
auf ihr vielfältiges Angebot aufmerk-
sam machen können. Auskünfte er-
teilt: Anita Estermann-Egli, anita.es-
termann@hispeed.ch, Telefon 041
930 38 92, Gstell 1, 6222 Gunzwil.

Anita Estermann-Egli ist Verbindungsperson zum Verein Sakrallandschaft
Innerschweiz. (Bild: pbi)

Sakrallandschaft 
Innerschweiz
Die Innerschweiz verfügt über einige be-
kannte und viele weniger bekannte
Wallfahrts- und Pilgerorte sowie kunst-
historisch hochstehende Sakralbauten
von nationaler Bedeutung. Der Verein
Sakrallandschaft Innerschweiz hat sich
zum Ziel gesetzt, einen Beitrag zur Bele-
bung der sakralen Schätze und kirchli-
chen Traditionen der Innerschweiz zu
leisten. Er will die Wertschöpfung der
Klöster und Wallfahrtsorte steigern und
damit ihre Zukunft und die Pflege des
wichtigen kulturellen Erbes sichern. Ge-
fördert werden insbesondere die touris-
tische Inwertsetzung von bestehenden
Angeboten, die Entwicklung neuer An-
gebote sowie die Vernetzung der ver-
schiedenen Träger und Akteure im Be-
reich der Pilger und Kulturstätten. Mit
einer informa-tiven Website, einem
kompakten Newsletter, verschiedenen
Infobroschüren sowie einem attraktiven
Pilgerwegnetz sind wichtige Grundstei-
ne dazu gelegt. www.sakrallandschaftin-
nerschweiz.ch 

Einladung zum Saisonstart am Freitag, 22. Mai, um 18 Uhr

Einweihung des neuen Blumenschmuckes 
auf der Wynabrücke
Alljährlich setzt Blumenschmuck
farbliche Akzente in den Flecken.
Frühblüher in den Vorgärten erwa-
chen zur Blüte. Balkonkästen, Spin-
deln oder Pflanzgefässe mit Stauden
und Sommerblumen geben Fassaden
und Hauseingängen im Sommer 
Farbe und ein freundliches Gesicht.
Das Ortsmarketing will die Gemein-
de von der schönsten Seite zeigen.

Mit dem Saisonstart lädt das Orts-
marketing die Bevölkerung zu einem
Spaziergang durch den Flecken ein.
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer
erleben den neuen Blumenschmuck
auf der Wynabrücke, im Flecken die
zahlreichen Blumenspindeln und die
dekorierten Fleckenbrunnen.
Unterwegs erfahren Sie während dem
gemütlichen Fleckenspaziergang De-

tails zum Ortsmarketingprojekt De-
korationen und Blumen. Projektleiter
Lukas Steiger informiert über die 
Aktivitäten und gibt Auskunft.
Um 18.30 Uhr wird auf dem Platz vor
der Enoteca da Ramundo im oberen
Flecken ein Apéro offeriert und an-
schliessend steht den «sommerlichen
Gefühlen» bei Grillplausch und Mu-
sik nichts mehr im Wege. Der Flecken
wird auch in diesem Sommer wieder
zu einem geselligen Treffpunkt für al-
le, die nicht nur die Gastronomie,
sondern auch das gemütliche Bei-
sammensein im Flecken geniessen
wollen.
Das Ortsmarketing dankt mit diesem
Blumenfest den vielen Hausbesitzern
im ganzen Gemeindegebiet, welche
ihre Häuser mit Blumen schmücken. 
Sie sind herzlich eingeladen!

Programm
Freitag, 22. Mai, um 18 Uhr vor
dem Gemeindehaus
– Begrüssung durch Lukas Steiger,

Leiter des Ortsmarketing-Projektes
Dekoration und Blumen

– Besichtigung des neuen Blumen-
schmuckes auf der Wynabrücke.

– Spaziergang durch den Flecken.
Besichtigung der Blumenspindeln
und der dekorierten Fleckenbrun-
nen.

– 18.30 Uhr Apéro mit musikalischer
Unterhaltung «urchig ond schräg»
bei der Enoteca da Ramundo.

– Gemütliches Beisammensein bei
Grilladen und Salaten

Der Anlass findet bei jeder Witte-
rung statt!

Michelsamt. Geniessen.Bewegen.Entdecken: 

Bewegungsanlass vom 30. August – ein aktiver
Begegnungstag für alle
In gut drei Monaten findet in der 
5-sterne-region.ch der zweite Bewe-
gungsanlass statt. Das OK-Team hat
ein attraktives Programm zusam-
mengestellt, verschiedene Vereine
und eine grosse Zahl von Freiwilligen
sind im Einsatz und freuen sich auf
eine rege Teilnahme.

Roland Scheuber, bei Ihnen als OK-
Präsident laufen die Fäden für Mi-
chelsamt. Geniessen.Bewegen.Ent-
decken zusammen. Wozu dieser Be-
wegungsanlass?
Roland Scheuber: Die Gründe sind
die gleichen geblieben wie für den
Bewegungsanlass vor zwei Jahren. Es
geht darum, das Bewusstsein für das
Michelsamt zu stärken. Wir sprechen
bewusst die ganze Region an und
nicht «nur» Beromünster. Wir sind
umgeben von starken Playern: Stadt
Luzern, Raum Sursee und Seetal. Es
ist wichtig, dass die Bevölkerung gut
vernetzt ist. Michelsamt. Genies-
sen.Bewegen.Entdecken will einen
Beitrag dazu leisten – in einem ge-
nussvollen und ungezwungenen Rah-
men.

Für wen ist der Anlass gedacht?
In erster Linie ist der Bewegungsan-
lass für die Einwohnerinnen und Ein-
wohner der Gemeinden Rickenbach
und Beromünster gedacht. Darüber
hinaus sind Jung und Alt, Gross und
Klein herzlich willkommen, also alle,
die sich mit unserer Region verbun-

den fühlen oder sie näher kennen ler-
nen möchten.

Was ist neu in diesem Jahr?
Wir bieten neu einen Shuttle-Bus an.
Dieser fährt im Stunden-, möglicher-
weise sogar im Halbstundentakt wäh-
rend der ganzen Veranstaltung auf ei-
nem Rundkurs die verschiedenen
Beizli an. So kann jemand beispiels-
weise in Pfeffikon einsteigen, bis
Neudorf fahren, dort aussteigen, et-
was essen und trinken, dann nach
Beromünster spazieren und an-
schliessend mit dem Bus nach Pfeffi-
kon zurückfahren. Dieses Jahr gibt es
keine ausgeschilderte Velo-Route
mehr. Selbstverständlich kann man
trotzdem mit dem Velo, mit Inline-
Skates, Trottinett usw. unterwegs
sein. Neu veranstalten wir einen
Wettbewerb, bei welchem es darum
geht, eine bestimmte Anzahl Lokali-
täten zu besuchen und sich diese auf
dem Flyer «abknipsen» zu lassen. 
Die Beizli werden in bewährter Ma-
nier von verschiedenen Vereinen ge-
führt, teilweise an einem neuen
Standort. Das Grundkonzept ist also
gleich geblieben.

Was braucht es, um einen Anlass
von dieser Grösse durchzuführen?
Es braucht vor allem motivierte Leu-
te. Leute, die mit ihrem Verein einen
aktiven Beitrag zur Lebensqualität in
unserer Region leisten wollen und be-
reit sind, entsprechend anzupacken.

Wir vom OK bieten lediglich den
Rahmen. Die Ausgestaltung der ein-
zelnen Standorte liegt in der Hand
der Vereine. Nur dank ihres Engage-
ments ist die Durchführung des Be-
wegungsanlasses überhaupt möglich. 

Worauf freuen Sie sich besonders?
Ich persönlich freue mich besonders
darauf, dass unsere Idee bei der zwei-
ten Austragung schon etwas bekannt
ist und das Konzept dadurch noch
besser umgesetzt werden kann. Na-
türlich freue ich mich auf viele Begeg-
nungen, viel Bewegung und Genuss
und darauf, das eine oder andere zu
entdecken. Schön, wenn wir nach
dem Anlass wieder ein positives Fazit
ziehen können. 

Ihr ganz persönlicher «Werbespot»?
Am 30. August im Michelsamt unter-
wegs – sonst verpasst du was!

Herzlichen Dank für dieses Ge-
spräch, Herr Scheuber. Auf einen er-
folgreichen Anlass!

Interview: Lucia Elmiger

Freuen Sie sich auf ein sommerliches
Highlight. Reservieren Sie sich den 
30. August und erleben Sie den Bewe-
gungsanlass in der 5-sterne-region.ch
mit Familie und Freunden. Genies-
sen.Bewegen.Entdecken wird bei jedem
Wetter durchgeführt und dauert von 
10 bis 17 Uhr. Alle sind herzlich will-
kommen. Weitere Informationen: www.
5-sterne-region.ch.
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